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Was? Wann? Wo?
Bandcontest im „Shalom“

Das Evangelische Jugendhaus „Sha-

lom“ in der Berliner Straße 208 veran-

staltet am Samstag, den 24. Februar,

den nun schon vierten Bandcontest

für Nachwuchsmusiker. Dieses Mal

steht die Veranstaltung unter dem

Motto „Live – Unplugged“. Unplugged

bedeutet, den reinen Klang der Instru-

mente, ohne elektrische Verstärker

genießen zu können. Interessenten

können sich spätestens bis zum

Montag, den 5. Februar im Jugend-

haus unter Telefon 413111 bewerben.

Alternativ-Rock-Konzert
Am 27. Januar findet ab 20 Uhr im

Evangelischen Jugendhaus „Shalom“

das nächste Konzert für Freunde des

Alternativen Rocks statt. Den

musikalischen Part bestreiten die

Bands „Syndrom“ aus Gera, „Head-

less“ aus Eisenberg und einen beson-

deren Heavy–Metal-Leckerbissen

offeriert die AC/DC-Coverband „High

Voltage“. Zum Konzert laden die

Mitarbeiter des „Shalom“ Jugendliche

ab 16 Jahren ein, die ihren Ausweis

im Gepäck haben.

Faschingsparty in der

„Grünen Mulde“
Am 17. Februar, 20 Uhr, steigt eine

Faschingsparty in der Gaststätte

„Grüne Mulde“, Erich-Mühsam-Str. 7.

Alle Närrinnen und Narren sind herz-

lich eingeladen. Das schönste Kostüm

wird prämiert. Kartenreservierung

unter Telefon 8336887.
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Logopädiepraxis am Bieblacher Hang
eröffnet

Vorgestellt: Logopädin Gudrun Pannach

Der Bieblacher Hang ist für Gudrun Pan-

nach vertrautes Gebiet. Dass sie sich

dort einmal mit einer eigenen Praxis für

Logopädie selbständig machen würde,

hatte sie vor ein paar Jahren noch nicht

gedacht, war ihr eigentliches Arbeitsge-

biet doch der Sozial- und Wirtschaftsbe-

reich. „Es war kein einfacher Weg für

mich, die harte 3-jährige Ausbildung zur

Logopädin in Erfurt zu meistern. Aus 200

Bewerbern wurde eine Klasse mit 30

Berufsanwärtern gebildet, die eine

Chance zur Ausbildung bekamen und

ich war dabei“, berichtet Gudrun Pan-

nach stolz. Mit ihr beschritten nur jüngere

Mitschüler den neuen Berufsweg und

sie gibt unumwunden zu, dass sie das

Lernen wieder „erlernen“ musste. Zur

Ausbildung Gudrun Pannachs gehören

auch zwei Praktika, wo sie einerseits

Einblicke in eine ambulante Praxis und

andererseits in einen modernen Rehabi-

litationsklinikbetrieb in Bad Klosterlaus-

nitz bekam.

Das Betätigungsfeld der Logopädie dreht

sich rund um Sprech- und Sprachstörun-

gen. Zu Gudrun Pannach können Pa-

tienten aller Altersgruppen mit Stimm-

und Sprachentwicklungsstörungen in

die Sprechstunde kommen, von Morbus

Parkinson Betroffene, Stotterer, Kehlkopf-

operierte, Schluck- und Schlaganfallpa-

tienten. „Berufsgruppen in denen viel

gesprochen wird, bedürfen der logo-

pädischen Behandlung, aber auch immer

mehr Kinder haben Schwierigkeiten mit

dem Sprechen und der Sprache. Das

Sprachverhalten in den Familien hat sich

grundlegend geändert. Oft fehlt durch

die Beeinflussung der Medien die ausrei-

chende Kommunikation und immer mehr

Kinder sehen ihren Lebensmittelpunkt

im Fernsehen, am Computer oder der

Playstation“, berichtet die Logopädin.

Die Gebietsentscheidung für den Stadt-

teil Bieblach fiel ihr sehr leicht. „Ich kenne

den Bieblacher Hang gut und wusste,

dass dort noch kein Logopäde praktiziert.

Durch die umfassenden Sanierungen

siedeln sich mehr und mehr junge Fami-

lien an. Damit kann sich der Patienten-

kreis erweitern“, fügt sie weiter an.

Wenn alles so kommt, wie es sich Gu-

drun Pannach vorstellt, wird vielleicht

auch ihre jüngste Tochter mit in den

Praxisbetrieb einsteigen. Die 20-Jährige

absolviert zur Zeit eine logopädische

Ausbildung und zeigt schon Ambitionen,

dass aus der Praxis, die sich in der Jo-

hannes-R.-Becher-Straße 64 befindet,

ein therapeutisches Familienunterneh-

men wird. Für ihre Patienten ist Logopä-

din Gudrun Pannach

montags von 8 bis 16 Uhr

dienstags von 8 bis 18 Uhr

mittwochs von 8 bis 13 Uhr

donnerstags von 8 bis 17 Uhr

freitags von 8 bis 12 Uhr

sowie nach persönlicher Vereinbarung

unter Telefon 5512423 zu erreichen.


